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Hinweise zur Datenverarbeitung 

 

 

1. Verantwortlicher  

Herr Rechtsanwalt und Notar Kevin Mitchell ist für die Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten verantwortlich. Diese Datenschutzhinweise gelten für die 

Datenverarbeitung durch die Tätigkeit meiner Kanzlei KANDO-LAW in anwaltlicher 

sowie notarieller Tätigkeit. Ich bin jederzeit für Sie erreichbar:  

KANDO-LAW 

Rechtsanwalt und Notar Kevin Mitchell, Torstraße 177, 10115 Berlin, Tel. 030 692 071 

488, E-Mail: k.mitchell@kando-law.de 

2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten so- wie Art und Zweck und deren 

Verwendung  

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir von Ihnen selbst oder von Ihnen 

beauftragten Dritten (z. B. Rechtsanwalt, Steuerberater, Makler, Kreditinstitut) erhalten, 

wie z. B. 

▪ Daten zur Person, z. B. Vor- und Zuname, Geburtsdatum und Geburtsort, 

Staatsangehörigkeit, Familienstand; im Einzelfall Ihre Geburtenregisternummer; 

▪ Daten zur Kontaktaufnahme, wie z. B. postalische Anschrift, Telefon- und Fax-

Nummern, E-Mail-Adresse; 

▪ Informationen, die für die Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte im 

Rahmen des Mandats notwendig sind; 

▪ bei Grundstücksverträgen Ihre steuerliche Identifikations-Nummer; 

▪ in bestimmten Fällen, z. B. bei Eheverträgen, Testamenten, Erbverträgen oder 

Adoptionen, auch Daten zu Ihrer familiären Situation und zu Ihren 

Vermögenswerten sowie ggf. Angaben zu Ihrer Gesundheit oder andere sensible 

Daten, z. B. weil diese zur Dokumentation Ihrer Geschäftsfähigkeit dienen; 

▪ in bestimmten Fällen auch Daten aus Ihren Rechtsbeziehungen mit Dritten wie z. 

B. Aktenzeichen oder Darlehens- oder Konto-Nummern bei Kreditinstituten. 

Außerdem verarbeiten wir Daten aus öffentlichen Registern, z. B. Grundbuch, Handels- 

und Vereinsregistern.  

Die Erhebung dieser Daten erfolgt, 

▪ um Sie als unseren Mandanten identifizieren zu können; 

▪ um Sie angemessen anwaltlich beraten und vertreten zu können; 

▪ um die von Ihnen und ggf. weiteren an einem Geschäft beteiligten Personen 

begehrte notarielle Tätigkeit entsprechend meinen Amtspflichten durchzuführen, 
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also etwa zur Erstellung von Urkundsentwürfen, zur Beurkundung und dem 

Vollzug von Urkundsgeschäften oder zur Durchführung von Beratungen; 

▪ zur Korrespondenz mit Ihnen; 

▪ zur Rechnungsstellung; 

▪ zur Abwicklung von evtl. vorliegenden Haftungsansprüchen sowie der 

Geltendmachung etwaiger Ansprüche gegen Sie. 

Die Datenverarbeitung erfolgt in der Regel auf Ihre Anfrage hin und ist nach Art. 6 Abs. 

1 S. 1 lit. b DSGVO zu den genannten Zwecken für die angemessene Bearbeitung des 

Mandats und für die beidseitige Erfüllung von Verpflichtungen aus dem Mandatsvertrag 

erforderlich.  

▪ Die für die Mandatierung von uns erhobenen personenbezogenen Daten werden bis 

zum Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungspflicht für Anwälte (6 Jahre nach 

Ablauf des Kalenderjahres, in dem das Mandat beendet wurde,) gespeichert und 

danach gelöscht. 

 

▪ Für die Aufbewahrung von notariellen Unterlagen folgende Aufbewahrungsfristen:  

o Urkundenrolle, Erbvertragsverzeichnis, Namensverzeichnis zur 

Urkundenrolle und Urkundensammlung einschließlich der gesondert 

aufbewahrten Erbverträge: 100 Jahre,  

o Verwahrungsbuch, Massenbuch, Namenverzeichnis zum Massenbuch, 

Anderkontenliste, Generalakten: 30 Jahre,  

o Nebenakten: 7 Jahre; der Notar kann spätestens bei der letzten inhaltlichen 

Bearbeitung schriftlich eine längere Aufbewahrungsfrist bestimmen, z. B. 

bei Verfügungen von Todes wegen oder im Falle der Regressgefahr; die 

Bestimmung kann auch generell für einzelne Arten von Rechtsgeschäften 

wie z. B. für Verfügungen von Todes wegen, getroffen werden,  

 

▪ Die beiden vorstehenden Absätze gelten jeweils nicht, soweit wir nach Artikel 6 

Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO aufgrund von steuer- und handels- rechtlichen 

Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten (aus HGB, StGB oder AO) zu einer 

längeren Speicherung verpflichtet sind oder Sie in eine darüberhinausgehende 

Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO eingewilligt haben.  

4. Zweck und Rechtsgrundlage; Weitergabe von Daten an Dritte 

Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgenden 

aufgeführten Zwecken findet nicht statt.  

Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO für die Abwicklung von 

Mandatsverhältnissen mit Ihnen erforderlich ist, werden Ihre personenbezogenen Daten 

an Dritte weiter- gegeben. Hierzu gehört insbesondere die Weitergabe an weitere 

Urkundsbeteiligte und Verfahrensgegner und deren jeweilige Vertreter (insbesondere 

deren Rechtsanwälte) sowie Gerichte und andere öffentliche Behörden zum Zwecke der 

Korrespondenz sowie zur Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte. Die 
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weitergegebenen Daten dürfen von dem Dritten ausschließlich zu den genannten Zwecken 

verwendet werden.  

Das Berufsgeheimnis (Rechtsanwalt und Notar) bleibt unberührt. Soweit es sich um 

Daten handelt, die dem Berufsgeheimnis unterliegen, erfolgt eine Weitergabe an Dritte 

nur in Absprache mit Ihnen.  

5. Ihre Rechte  

Sie haben das Recht,  

a) von uns jederzeit zu verlangen: 

▪ die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten bestätigen zu lassen; 

▪ Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten personenbezogenen Daten sowie 

über dessen Verarbeitungszweck, die Kategorien personenbezogener Daten, 

Empfänger Ihrer Daten, die geplante Dauer, für die die personenbezogenen Daten 

gespeichert werden, oder, falls dies nicht möglich ist, die Kriterien für die 

Festlegung der Dauer und eine Abschrift dieser Auskunft zu erhalten; sowie 

Auskunft über Herkunft ihrer Daten, sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, 

sowie über das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung 

einschließlich Profiling und ggf. aussagekräftigen Informationen zu deren 

Einzelheiten verlangen; 

▪ unrichtige oder unvollständige Daten zu berichtigen bzw. zu vervollständigen; 

▪ Ihre personenbezogenen Daten unverzüglich zu löschen, soweit nicht die 

Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und 

Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus Gründen des 

öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 

von Rechtsansprüchen erforderlich ist; 

▪ die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten einzuschränken. 

b)  

▪ Ihre erteilte Einwilligung zur Datenverarbeitung (für die Zukunft) zu widerrufen; 

▪ jeder Zeit aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, gegen die 

Verarbeitung Ihrer personenbezogener Daten Widerspruch einlegen; 

▪ Beschwerde bei der zuständigen Aufsichtsbehörde (Berliner Beauftragter für 

Datenschutz und Informationsfreiheit, Friedrichstraße 219, 10969 Berlin, Telefon: 

030 13889-0, Telefax: 030 2155050, E-Mail: mailbox@datenschutz-berlin.de) 

einlegen.  
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